Übungen zu WS 95/96 Algorithmen und Pr ogrammierung 3 - Blatt 10 - H. Schweppe / M. Walter

Abgabe: Mo. 22.1.96 bis 12.00

* Aufgabe 1 (5 P) a) Betrachtet wird die in der Vorlesung angegebene Abstraktionsfunktion, die eine Hashtabelle HT mit offener Adressierung auf die Schlüsselmenge abbildet, die von HT repräsentiert wird. Sie ist nur für den Fall korrekt, daß nicht gelöscht wird. Erweitern Sie die Funktion so, daß auch gelöscht werden kann. b) Erweitern Sie die Repräsentationsinvariante entsprechend.

* Aufgabe 2 (12 P) Eine Menge M mit Elementen vom Typ elemT soll als Modul Menge realisiert werden. Das folgende Definitionsmodul ist vorgegeben:

DEFINITION MODULE Menge; (* Menge mit Elementen.. *)
 FROM TModule IMPORT elemT; (* ... vom Typ elemT *)
 PROCEDURE insert(x: elemT): Boolean;
                               (* Effekt: m’ = m ∪  {x} *)
                               (* val = (|m’| > |m | ∨ x ∈ m ) *)
 PROCEDURE member(x: elemT): Boolean;
                               (* val = x ∈ m *)
 PROCEDURE delete(x: elemT); (* Effekt: m’ = m \ {x} *)

Die Menge soll mit einer Hashtabelle repräsentiert werden, die Kollisionen durch Verkettung behandelt. Verwenden Sie dazu eine geeignete der bereits implementierten Listenklassen.

Instrumentieren Sie Ihr Programm so, daß die Anzahl von Kollisionen beim Einfügen und die Anzahl zu prüfender Elemente bei der Ausführung von member ermittelt werden kann.

Aufgabe 3 (30 P)

Untersuchen Sie die in Aufgabe 2 entwickelte Mengendarstellung empirisch. Legen Sie zunächst fest, was Sie untersuchen wollen (z.B. Einfluß der Hashfunktion, der Schlüsselmenge, des Füllungsgrades, erfolgreiche / nichterfolgreiche Suche,...) und welche Experimente Sie dazu machen müssen. Führen Sie entsprechende Messungen durch und interpretieren Sie die Ergebnisse.

Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Interessant ist zum Beispiel ein Vergleich mit offener Hashadressierung oder ein Vergleich mit binären Suchbäumen (s. Blatt 9). Es soll mindestens für zwei verschiedene Hashfunktionen die mittlere Anzahl von Vergleichen ( des Schlüssels mit den jeweiligen Listenelementen) in Abhängigkeit vom Füllungsgrad bestimmt werden, und zwar für erfolgreiche und nichterfolgreiche Suche. Beschreiben Sie Ihre Vorgehensweise genau. Interpretieren Sie die Ergebnisse. Bearbeitungszeit für diese Aufgabe: 2 Wochen. Pflichtpunkte: 20 ; die restlichen 10 gehen nicht in die Gesamtpunktzahl aller Übungsblätter ein.

Aufgabe 4 ( 7 P) Für die Kollisionsbehandlung in Hashtabellen mit offener Adressierung verwendet man gelegentlich die Folge von Hashfunktionen:

h_i(s) = ( h(s) + i * d ) mod m , i = 0, ..., m-1 Zeigen Sie: wenn m prim ist, dann gilt für beliebige h_i(s), d : |{ ( h(s) + i * d ) mod m , i = 0, ..., m-1}| = m Was bedeutet diese Aussage für das Einfügen in die Hashtabelle? Hinweis: benutzen Sie Rechenregeln für Kongruenzen.